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Malachit, Berggrün nnd Fahlerz. ersteTe heide wahrscheinlich Zersetzungsprodncte 
ues letzten. Unstreitig besitzen die Lagerstätten aller dieser Zechen einen gewissen 
Znsammenhang. 

Den oifenen Gruben wurden eine Anzahl von Proben anstehenden Bleiglanzes, 
Blende und Galinei entnommen, die A. S c h m i d untersuchte und sind die Resultate 
angeführt. 

Vermuthlich auf einer Fortsetzung der Laurenzizechner Erzblätter befanden sich 
am östlichen Abhänge des Wannek am Marienberg und Gamswannele Bergbaue, über 
die näheren Nachrichten fehlen. 

In einem Schlnsscapitel bespricht der Verfasser die Aussichten einer höchst 
wünschenswerten "Wiederaufnahme des Bergbaues in einzelnen Districten, der von dem 
sachkundigen und berufenen Bergmann ein günstiges Prognosticon gestellt wird. 

Wir mussten es uns versagen, auf den reichen Inhalt der interessanten, sehr 
übersichtlich geschriebenen Abhandlungen einzugehen. Sehen wir hier auch von den 
gesell iclitliclien und volkswirthscliaftlichen Theil ganz ab, so finden wir reiches Material 
für eingehende genetische Studien, für welche die berührten Gebiete besonders günstige 
Verhältnisse bieten würden. 

Wie schon mehrfach, sind wir dem Autor wirklich dankbar, dass er die Resultat« 
mühevoller und schwieriger Studien durch die Publication derselben weiteren Kreisen 
zugänglich gemacht hat. ( F o u l l o n ) . 

M. Gläser und W. Kahlman. A n a l y s e d e s Roncegno-
Wassers . T$er. d. deutsch, ehem. Gesellsch. 21. Jahrg. VIII, pag. 1637. 

Die Verfasser geben in diesem Aufsätze eine neue Analyse des durch seinen 
Arsengehalt bekannten Mineralwassers von Boncegno in Südtirol. Es sei hier die 
Analyso desselben wiedergegeben: 

In einem Liter des Wassers sind enthalten in Grammen: 

Arsensaures Natron 0-2592 
Arsensänre . . . . 0-0183 
Schwefelsaures Eisenoxydul . 0-0640 
Schwefelsaures Eisenoxyd . 3-0890 
Phosphorsaures Eisenoxyd . 0-02IJ2 
Schwefelsaure Thonerde . . . Ü-0262 
Schwefelsaures Manganoxydul . 0-2312 
Schwefelsaures Kobaltoxydul . 0-0236 
Schwefelsaures Nickeloxydul . 0-0787 
Schwefelsaures Kupferoxyd .0-0084 
Schwefelsaurer Kalk . 1-8994 
Schwefelsaure Magnesia . 03630 
Schwefelsaures Kali . . 00302 
Schwefelsaures Natron . 0-0254 
Chlornatrium . 0-0044 
Kieselsäure . . . . 0-1283 
Organische Substanz . . .0-2246 

Fixer Bückstand . . 7-9216 
Direct gefunden 7-9396 

(C v. J.) 

H. Traube. Die Minera le Schles iens . Mit 30Zinkographien. 
Breslau bei J. U. Kern, 1888. 

Seit F i e d l e r 1863 die Minerale Preussisch-Schlesiens hinsichtlich ihrer Fund
orte übersichtlich zusammengestellt hat, sind nicht blos neue Fundorte bekannt 
geworden, sondern auch die Zahl der schlesischen Minerale überhaupt wurde bedeutend 
vermehrt. Dazu kam, dass gerade in den letzten zwei Jahrzehnten so vielen der 
Minerale Schlesiens ein eingehendes Studium zugewendet wurde, so dass es ein dankens-
werthes Unternehmen war, als ein so genauer Kenner seiner schlesischen Heimat wie 
H. T r a u b e nicht nur eine neue Zusammenstellung aller bisher in Preussiseh-Schlesien 
bekannt gewordenen Minerale und ihrer Fundorte vornahm, sondern auch die wichtigsten 
Daten zu ihrer näheren Kenntniss der reichen von ihm so wohl beherrschten Literatur 
entnahm. 
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Die Anordnung des 285 Seiten starken Bandes ist die. dass zuerst die Minerale 
in alphabetischer Reihenfolge ihre genauere Schilderung hinsichtlicli ihrer Eigenschaften 
sowie ilires geologischen Auftretens samint Aufzäblung der Fundorte finden, wnranf 
dann ein geologisch inLeressanrer Abschnitt folgt iu welchem die in den einzelnen 
Gesteinsarten auftretenden Minerale aufgezählt werden; den Schlusa macht eine Auf
zählung sämmtlicher Fundorte mit Hinweis anf die daselbst vorkommenden Minerale. 

Bei Aufzählung der einzelnen Minerale ist natürlich anch die bezügliche Literatur 
verzeichnet. Dabei konnte der Verfasser aber auch bisher unveröifentlieht gebliebene 
Notizen W e b s k y ' s , welche in den Etiquetlen des Breslauer Universitätsmnseums ent
halten sind, sowie vielfache eigeue Beobachtungen und Studien mit verwerthen, die 
sich nicht blos auf die Breslauer Sammlung allein bezogen, sondern auch auf die 
Sammlungen in Berlin, Königsberg, Görlitz, Waidenburg und Tainowilz ausgedehnt 
wurden. Darum ist die vorliegende Arbeit nichts weniger als eine blos compilatoriscbe 
Zusammenstellung, sondern T r a u b e hat uns hier eine durchweg anf eigenen Studien 
und kritischer Durchsieht früherer Angaben gegründete werthvolle Arbeit geliefert. 

Details derselben herauszunehmen oder neue, berichtigende Resultate der eben 
erwähnten kritischen Thäriurkeit, kann nicht der Zweck dieser Anzeige sein. Nur 
beispielsweise verweise ich auf die Schilderung, die das noch immer so wenig aufge
klärte Granatvorkommen von der Breslauer Dominsel fand. 

Sehr dankenswerte ist auch die Wiedergabe wichtiger Analysen und bezeichnender 
krystallographischer Tcxtfiguren. (C. v. C.) 

Nachricht über Erkrankung des Herrn Dr. Alex. Bittner. 

Habe die traurige Nachricht mitzutheilen, dass unser hochgeehrter 
Collcga Dr. Alex. Bi t tner in Brück a. d. M. „an schwerem Typhus" 
darnicderlicgt. 

Er war am 14. August nach Buchberg bei St. llgen gegangen, 
wurde dort krank und musste nach Brack a. d. M. in's Spital gebracht 
werden, wo er von seinen beiden Schwestern gepflegt wird. 
<: Wir wünschen herzlichst, dass der plötzliche Anfall von unserem 

Kranken möglichst gut überwunden werden möge. D. Stur. 
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